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Bruno Mäurer wurde äls Na.hfolqer von

flanrjakqb seglinger einstimnig 2um neuen

Vsäm-Präsidenten 9ewährr .  Nachdar dpr

stiftunosrat ni(ht im erhofften Ausmä*

sDonsorenoelder  beibr inqen lonnre,  hat

d€r  Votständ Vram eine In i t ia t ive 7ur  srär

leren f i ranzie l len ie te i l isung d* vBs

erqriffen. Der voßtänd wurde wiederqe-

wähhlrd €rsänzt. :

'  115 , .Veiö iäsmigl i€d€r  erschienen am

Sannag,  der  8.  \ ,4di  19qc.  r '  21.  o 'oeat
( l  en M tq l  -d"  veadma , .o ,m r-  d

Zeuohaus in 'Thun.  Bruno Maurer ,  d€r  d e

VeldrnLrg le i te te,  fL l_no J, . .  da\  re

q.^qarp idhr  hdbe qeze qr  ors o iP .on o ' .

f |Ten,  erwär" len Berage 1.1_r  ' r  erhoq

1en Vds e inqels.  G-ad.  . ' lp  J  q lnhpr

Konzept  sol l te  d ie Renovat ion der  Gebäude
'n r1L,  sant  Frre: rptLrg bdL dr"F dP

BLnd l indrz e ' r  hFrd"1 s" .  erd d,"  on\ä

rpr  toor ,o F-be{ .äqp d "  R.d , ie  r -q da

A . * _ e l , , r  9  e ' - ö q . h e n  o l l  e r  D e '  . o a

P" dr  ear  fu.  ore ML5eua'orLr"1 b"s '9

re t  - -d i r  vor  9 5 M, l l  o '  e .  b p b '  9-  oe ' -

.  b is  der  Nachweir  der  F inanzier !nq des

vor l "bens erb-ä. f r  r ' r .  Dp'  \o  Ldrd V' .  r

9 p r ä 1 9 r .  ' m  t ä r r e  d p  r d l - ' 4 (  r 9 9 8  7 L l

L , I  e 1 - r '  i s ,  d a s s  d r * r  K o a .  ^ p  / I < n F i a  -

droht. Er leqid <iestia,t in einer Einsabe an

das Departe$en* , ,  für  ver te id igung,

tse/o| 'e  Lrgr5/nLu uro spoi l  o  p r fuaro i

dar und beant€te ein stärkeres finanziel

le \  lngdgemet d i+.  D"oo^"-" - t " . .  o  "

c e < . 1 ; f t ! e i t u . q  d e l  V B (  n d h -  a r f ä . ,

1999 d,ese Anrräqe oos,(n 71,  /arr r1 .

Eine Einqabe an d ie Ldndeneg erLrng w!rde

erarbetet  und e inqereicht  Eln Entscheid

stand am Ta9 der  Mi tg l iederversamni lunq

lm .bgelaufenen Jahr  wurden d ie
organisal ion !nd d le Strukturen des
vorr tandes ne!  gerege t ,  indem e .

Au$.hu$ gebi ldet  und Re$orts  qeschaf fen

wurden.  Diese Orq.n isat  on hat  s ich be

währt

D e Mi tg l iedervers.mml!n9 genehmigte d e
p e r  3 1  1 2 1 9 9 8  a b g e l c h l o l s e n e  l a h r e s
re(hnung 199a und den Vorans<hlag 1999.

N.chdem l - le(  Hansjakob Begl  nger  aut
gesundh€i t  ichen Gründen per  l1  8.98 a ls

Präs dent  des vsam zuruckg€treten war,
hat te d ie veßammlunq e inen neuen

Präsidenten zu wahlef .  Bruno Ma!rer  wü.

d igte d le gro$€n Verdlenne von Herrn
Beglnger.  Dleser  hat te das P.äsid ium r99l

in  e iner  s .hwler igen ze t  übernommen und
überwand den e inqetretenen st i l ls tand Er

e.9. i f i  grundegende neue ldeen !nd
ni t ia tven.  Er  erwarb s ich c lamt 9ro$e !nd
b e ibende Verd enste,  nsbesondere für  d.s
z!nändekommen des P.o jektes in  Th!n

Auf  Antrag des Vorstande5 wähte d ie
V€ßamm unq e nst immig Brunö Maurer ,  der

den vere in nter  mist isch se t  augLst  1998

le i tet ,  zum ne!en Präsidente.
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D€r Voßtand wurde wiedergewähll und

ergänzt. Er setzt sich nun wie folgt zusam-

. Cläudine Ammann;

. Prof. Martin H. Burckhardt:

. Henri Habegg€r;

. Häräld Henggi;

.läcques Schn€ider;

. Hugo Wermeling€r;

. anne Sophie B0e.he, (neu);

. Adrian Bühler, (neu);

. Alex Hädorn, (neu);

. Jörg zumstein, (n€u).

lm Anschlurs an die Mitgliederueßämmlung

wurde ein von der Militärkantine Thun

zubereiteter lmbiss angeboten. Am Na<h'
mittag besi(htigten die Teilnehmer die von
der Gruppe Rüstung auJg€baut€ Aus-

rtellung zum Rüstungsprogramm 1999. Mit
dem di€sjährig€n Rünungsprogramm wird
vom Par lam€nt  e in Kredi t  von 1019
Millionen für 1l verschiedene vorhab€n

beantragt- Das Material all dies€r Be-
schaffungsproj€kte konnte berichtigt weF
den. ln €iner eindrücklichen Demonstration
wurde der Prototyp des elektronitch€n

Sjmulatoß für die S(hulung der Gefechte

Jührung der Kader von me.hanisienen For-
mationen vorgeführt.



Enttäuschender Seschluss unserer Landesregierung:

Bundesrat lehnt weitergehende Beteil igung der Eidgenossenschaft
am Atmeemu9eum ab

Kurz vor Redaktionsschluss erreichte uns die
Medung,  da$ der  Bunderat  an sein€r

s i tzung vom 31.  Mai  1999 e ine zusätz lkhe

f inanzie l le  Unteßtützun9 für  d ie Ein-

r icht !ng und d ie Betr iebsäufnahme det
a09erennr när. tr

hat damit das Gesuch des vsam uT eineert-
sprechende zusätz l iche f inanzie l le  Unte i
stützun9 negätiv beantwortet, Die Präsi

denten des vere ins Schweizer  Armee
museum und des st i f tungsrates wurden

durch den Generalsekretär  vB5 in zwei

schreiben informier t .  Dar in wird ak Grund

für  den Entscheid angegeben,  dass für  e ine

f inanzielle Unterstützung keine gesetzliche

Grundlage benehe und dass e in ro lch€s

tngagemenl  ber  oer  neut |gen f rnanziage

des Bundes €in falsches signal setzen würde.

D€r Vo6tand Vsam ist vom Entscheid unse-

rer  Landesregierung t ie f  ent täus.ht -  Die

Begründung is t  n icht  überzeugend.  Für  den .
Bund hätte es sich um eine kostenneutrale
Lösung gehandelt. Die beantragten rinanii

e len Mi t te l  waren innerhalb der 'v ;m
(Runden Tisch '  dem VBs für  d ie nächsten

lahre zugeskherten Mittel budgetiert. Es

wäre somit  ke in zusätz l i .hes Geld der

Eidqenossenschaft nöti9 gewesen. Wege zur
s.haf fung der  recht lkhen Grundlagen wur
den in der Eingabe des Vsam aufgeze gt.

Der Bund förden andere Museen mi t

Bei t rägen,  so zum Beispie ldas verkehßhaus

in Luz€rn und das Museum für  Kom-

munikation in Bern. offenbar iehlte der

Landesregierung der  wi l le .  sch für  d ie

s(haffun9 elnes Armeemlseums zu enga-
gieren. Uns hat das nötige Gewicht gefehlt.

Das p langemässe Zustandekommen der
Ausste l lunq in Thun is t  damit  in  Frage

ileste'lt Es dürfte kaum noch möglkh sein,
tas [/]r.:seu:n im vorgesehenen umfang auf
ilen gepla;ite; Zeitpunkt hin m Jahr 2oor
zu; iö f inen,  easeid€nn,  € '  lesen s ich kurz
fristig noci {inanzkraftige sponsoren fin

Nl(ht in rrag; gj"tt"ttt irt Oi" ront"trrng
un5er6. ii;ten:iven Iätigkeit im Berekh des

eytte ätischen Sammelns und Konservierens

von h:storisch wertvoLlem Armeemateria,
der  bedeutenden mater ie l len Hinter
lärlenschaf. unserer Armee. Dle Kredite d€s
VB5 rtehen in diesem Berekh nach wie vor
im budgetierten Ausmäs zur Ver{ügung
Nebst  den Ml t te ln äus unreren Mi t
g l iederbei t rä9en ver füqen wi  über  rahl re i '
che .engagierte freiwilige Mitarbeiter, dje
ibfe. Arbeitskraft und ihr Know-how zur
Ve| füqLrng t !€ l len Die urnfangreichen
Ärbei t€n in  d iesem Bereich können uneinge-
schränkt fortgeset?t werden. Auf der Bäsis
der  über  100000 Objekte umfassenden
wertvollen 5ammlung könnte eventuell ein
gegenüber der Plan!ng red!ziertes Mus€um
geschaf fen werden,  und es b l iebe d ie
Chance und die Hoffnung äuf eine spätere
Lösung gemärs unserem ur5prüng ichen
Konzept, von dem wif näch wie vor über
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D€r Voßtand prüft zur Zeit zutämmen mit
dem Stiftungsrat und Vertretern d€s VBt
die unrer Gesuch unterrtützt haben, welche
Konsequenzen aus dem bedauerlichen
Enticheid zu ziehen rind. wk werden unse-
re Vereinsmitglied€r in der nä€hsten
Ausgäbe uns€res Intormationrbulletins
(3/99) ausführlich weiter in{ormieren und
dank€n allen. di€ uns auch in zukunft die
Treue halten und mit ihrem Mitglieder
beitrag die Schaffung eines schweizer
Armeemuseums unteßtütz€n.
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/f Sehr geehrte Damen und Herren
17 LiebeVsam-Mitolieder
l r

An den letztjährigen Armeetagen vom 12./

13.6.1998 in Frauenfe ld waren wir  mi t
e inem Stand für  d ie Mi tg l iederwerbung und
den Abzekhenverkäuf präsent. Unter ande'
rem waren dor t ,  äs Bl ickfang vor  dem

stand, in einer clasvitrine Teile der Unifofm
von Generäl Henri cuisan ausgestelh. viele,
in der Regel ältere Bes!cher betrachteten
diese Vitrine, näch meinem Empfinden, mit
e iner  gewisen Ehrfurcht .  lm Gespräch
kamen s iedann automat isch aufd ie damal i
ge zeit zu 5pr€chen, gaben aber gleichzeitig

auch ihrem berechtigten Unmut über die
heutige situation Auldruck. Die zum Teil

völl g ungerechtfertigten und (bewLisstT)

!nwahren Voruürfe und Behäuptungen an

ihre Adresse bezüglich Verhalten während
der Zeit des Zwelten We tkrieges, die in elz' .
ter Zeit von verschiedenen seiten erhoben

wefden, können sie zu Rechi - nkhl ver- .

nehen.
Daqeqen, bzw- für diese Generatio. {zu der
auch meine Elt€rn gehör€n) wollte und lriill
ich etwas tun. Und zliar am Sonntäg; deij

25. juli 1999 (Jährettag der Rrltlir.pportt .

auf  dem Rül l i  mi t  e ine|e indrackl icnen
Demoostration laideslGit öin zekheir und

möslkhkeiten (Bahn / schifi), Verpflegung,

Ein Organisationskomitee (OK), besteh€nd
aur Vertretern der unterstützenden Organi

sationen und anderen Helfern, befasst skh
sei t  Herbst  vergangenen Jahres unter  mei
ner  Lei tung lntenslv  mi t  a l len er forder l ichen

Däs OK rechnet mit einem Grossaufmaßch.
Eitt€ lässen Sie uns nicht im Stiü. lhre
Anmeldung bzw. persönl i (he Tei lnahme,
zusammen mi t  mö9l i<hst  v ie len Freunden
und Bekannten, zählt. Es brau(ht eine €in-
ddckli(he zahl von Teilnehmern, wenn der
Anläst ein gebührendes E(ho auslösen soll.
Sonst bleiben die angespro(henen Ge-
s(hi.htsf äls(hungen weiterhin unwiderspro-
(hen im Räume stehen!
Indem kh lhnen für  lhre Unteßtützung ln

dieser sache im voraus herzlich danke, grüs

se ich sie, liebe Vsam-Mitg eder,

Gegengewid{ setaen.
Bf'rno Maurer, Präsident

ziel lnd Zweck der geplanten Aktion, die
V€rbände und organisat lonen,  d ie mir  ihre

Unteßtützung. bzw die Referent€n, die mlr

ihre Tei lnahme zugesagt  haben,  f inden s ie

äuf d€m beiliegenden Teilnahmeauffuf z|]
lhrer drientierung. Ebenfalls finden sie auf
der Rückseite dieses Aufrufs alle e#orderll-
chen Informationen bezüglich Transpon






